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Überall wo Strom fliesst, entstehen auch elektromagnetische Felder. Die Stromflüsse der eins-
tigen Tabakfabrik wurden mit der Schliessung der Fabrik beendet - die Maschinen, Transport- 
und Kommunikationsgeräte entsorgt. „Repair“ bringt neues elektrisches und elektronisches 
Leben in die Räume.
Beim „Electrical Walk“ in der Tabakfabrik hören Sie die magnetischen Felder der zeitgenössi-
sche Kunst und der digitalen Kommunikationssysteme klingen. Gehen Sie langsam und blei-
ben Sie öfters stehen. Die elektromagnetischen Felder können sich schon bei einer geringen 
Kopfbewegung verändern. 
nähern Sie sich Bildschirmen, Motoren, Displays, audio equipment, Stromkabeln, Computern 
und Robotern so dicht wie möglich, aber achten Sie darauf diese nicht zu berühren oder zu 
beschädigen.
nicht alles klingt, manchmal verschwinden Klänge auch plötzlich.
Bitte bringen Sie nach Ende des Rundgangs den Kopfhörer umgehend zurück. 

www.aec.at/repair
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1 Kopfhörerausgabe

Sie erhalten die speziellen elektromagnetischen 
Kopfhörer in der Repair Lounge bei den „Ruhrland-
schaften“ von Christina Kubisch.

2 Ladegerät Audioguides

nähern Sie sich dem Gerät so dicht wie möglich. 
vorsicht: Sehr laut! hören Sie sich ebenfalls die 
Stromkästen und Stromkabel in diesem Bereich an.

Gehen Sie über den innenhof zum Magazin. nehmen 
Sie den aufgang zur Rampe 2 (siehe Leuchtschilder 
„Cyberarts 10“). Durchqueren Sie den vorraum bis 
zum linken Stiegenhaus.

3 Keller

Gehen Sie die Stufen hinunter bis zur Tür mit der 
aufschrift „Kellergeschoss“ – treten Sie ein. Gehen 
Sie im Keller langsam an den Kabelsträngen ent-
lang. hören Sie die Stromflüsse, die die Energie für 
die Kunst und das Gebäude liefern.

Gehen Sie wieder hoch und betreten Sie die große 
halle EG.

4 Measuring Angst

nähern sie sich der Skultpur von Jonathan Schipper 
und hören Sie sich die verschiedenen Motoren und 
Kabel an.

Gehen Sie zurück zum Stiegenhaus, hinauf in das 
2.oG und betreten Sie über die rechte Tür die aus-
stellung „Cyber arts 10“.

5 rheo: 5 horizons

Gehen Sie geradeaus zu den 5 großen Bildschirmen 
der arbeit von RYoiChi KuRoKaWa. Gehen Sie 
direkt vor den Screens hin und her und lauschen Sie 
den Bildwechseln.

Gehen Sie in der halle nach rechts.

6 The EyeWriter

Stellen Sie sich unter die 3 Beamer und drehen Sie 
langsam den Kopf.

verlassen Sie das Gebäude. Gehen Sie zum Gebäude 
Bau 2 und über das Stiegenhaus an der rechten 
Seite in das 2. oG. 

Betreten Sie rechts die ausstellung „Future Factory“.

7 The Future Unfolds

auf rechten Seite sehen sie farbig leuchtende Falt-
objekte von Matthew Gardiner. Stecken Sie den Kopf 
an verschiedene Stellen zwischen die objekte.

8 Lichtprojektor

Gehen Sie bis zum Ende des Raumes und stellen Sie 
sich unter den Lichtprojektor an der Decke, welcher 
den grauen Kubus erleuchtet.

Schalten Sie den Kopfhörer bitte aus und bringen 
Sie ihn zur ausgabestelle zurück.

Weitere nicht öffentliche Orte der Tabakfabrik kön-
nen bei den geführten Touren „Walk the factory“ mit 
Christina Kubisch entdeckt werden.

Im 4.OG des Magazins befindet sich die Klangins-
tallation „Bewegung nach entfernten Orten“ von 
Christina Kubisch, welche ausschließlich aus elektro-
magnetischen Klängen komponiert ist.

Einen weiteren „Electrical Walk“ können sie vom 
Haiti-Haus am Hauptplatz starten. Sie erhalten dort 
neben den Kopfhörern auch eine Karte, welche Sie 
durch die besonderen Orte der Innenstadt führt.


